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Beschreibung
Die schweren Bronzemünzen wurden um 380 v. Chr. eingeführt. Es handelt sich trotz des
hohen Gewichtes um überbewertete Münzen, die einer Drachme entsprechen. Sie sind
Zeugnisse der Finanzpolitik des Dionysios, dessen Tod 367 v. Chr. den Terminus ante quem
für diese Serie bildete.
Vorderseite: Kopf der Athena mit bekränztem korinthischen Helm nach l.
Rückseite: Achtstrahliger Seestern zwischen zwei antithetischen Delphinen.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 30.62 g; Durchmesser: 30 mm;

Stempelstellung: 3 h

Ereignisse

Hergestellt wann 380-367 v. Chr.
wer
wo Syrakus

Besessen wann
wer Benoni Friedländer (1773-1858)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

https://smb.museum-digital.de/object/154662


Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gott
• Klassik
• Münze
• Stadt
• Tier
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